
Geibel, Emanuel: Einst geschieht's (1833)

1 Einst geschieht's, da wird die Schmach

2 Seines Volks der Herr zerbrechen;

3 Der auf Leipzigs Feldern sprach,

4 Wird im Donner wieder sprechen.

5 Dann, o Deutschland, sei getrost!

6 Dieses ist das erste Zeichen,

7 Wenn verbündet West und Ost

8 Wider dich die Hand sich reichen.

9 Wenn verbündet Ost und West

10 Wider dich zum Schwerte fassen,

11 Wisse, daß dich Gott nicht läßt,

12 So du nicht dich selbst verlassen.

13 Deinen alten Bruderzwist

14 Wird das Wetter dann verzehren;

15 Taten wird zu dieser Frist,

16 Helden dir die Not gebären,

17 Bis du wieder stark wie sonst,

18 Auf der Stirn der Herrschaft Zeichen,

19 Vor Europas Völkern thronst,

20 Eine Fürstin sondergleichen.

21 Schlage, schlage denn empor

22 Läutrungsglut des Weltenbrandes!

23 Steig als Phönix draus hervor,

24 Kaiseraar des deutschen Landes!
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